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20. CROSSMEDIAFORUM – EIN 
RÜCKBLICK MIT AUSSICHT 

Die Herausforderungen bleiben! 
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Die Herausforderungen 2002 – erstaunlich aktuell 

Die Marktanforderungen waren 
2002 eher visionär formuliert, 
jetzt sind die längst Gegenwart: 

• Veränderte Kundenbedürfnisse 

• Verändertes Medienverhalten 

• Zurückgehendes Kerngeschäft 
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Flowable Content – schon 2002 eine Anforderung 

• Inhalte flexibel managen 
können – das war schon 2002 
eine der sichtbaren 
Herausforderungen. 

• Ziele schon damals: 

• Mehrfachverwertung 

• Automatisierte Prozesse 

• Definierte Workflows 
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Antworten von damals – immer noch für heure anwendbar 

• Auch heute lassen sich die 
Antworten von damals als 
Richtschnur verwenden. 

• Dabei stehen wir bei einigen 
Themen wie der 
Personalisierung in vielen 
Verlagen noch immer ganz am 
Anfang. 

5 20. CrossMediaForum am 02.07.2018 



Der Traum vom Knopfdruck-Publishing 

Alle Produkte auf Knopfdruck aus 
einer Contentquelle – diesem 
Traum sind wir sicher in sehr 
vielen Fällen sehr viel näher 
gekommen. 
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Die Grundidee ist geblieben (schon seit der Erfindung von SGML) 

• Die Grundidee der Trennung 
von Inhalt, Layout und Struktur 
ist seit der Erfindung von SGML 
gleich geblieben. 

• Die Umsetzung dieses 
Konzeptes dauert aber noch 
immer an. Ursache ist die 
Layout-,  Autoren- und 
Printprodukt-orientierung in 
den Verlagen. 
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Umsetzung Lexikonproduktion bei Wissen Media 

• Strukturierte Inhalte in 
SGML 

• Strukturierung am Beginn 
des Prozesses 

• Trennung in Substanz- 
und Produktredaktion 

• Bilddaten in einer Bild-
datenbank 
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Die Grenzen von Single-Source-Publishing 

• Aber die Grenzen dieses Traums 
waren damals schon deutlich 
erkennbar 

• und waren sich in der Umsetzung 
immer wieder (z. T. sehr 
schmerzlich) spürbar, 

• weil die Trennung von Inhalt, 
Struktur / Logik und Layout  

• und die Anforderungen der 
Medienkanäle (The Medium is the 
message)  

• einfach strukturelle Probleme mit 
sich bringt. 
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Medienkanäle sind nicht medienneutral 

Dieser Grundwiderspruch bleibt 
auch nach 18 Jahren bestehen. 

Und stellt viele Verlage noch 
immer vor Probleme, vor allem 
jene, die mit layoutlastigen oder 
autoren-getriebenen Inhalten, 
also wenig standardisierbaren zu 
tun haben … 

… oder die sich nicht trauen, 
Standards zu definieren und auch 
gegen Widerstände (Redakteure, 
Autoren) durchzusetzen, aus 
deren Sicht immer ein Verlust 
beklagt wird. 
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Regelbasierung: Die Kunst der Contentstrukturierung 

• Regelbasierung = Erkennung 
von logisch unterscheidbaren 
Inhaltsbausteinen 

• Rein layoutgetriebene 
Publikationen sind nicht regel-, 
sondern gastaltungsbasiert 
und folgen rein ästhetischen 
Kriterien 

• Konsequenz: Wer regelbasiert 
und damit modular publizieren 
möchte, muss diese Regeln für 
seine Inhalte definieren und 
konsequent durchhalten! 

 

11 20. CrossMediaForum am 02.07.2018 



Fallbeispiel dpa: Noch immer aktuell 

• Medienneutralität als 
Begrenzung – oder: Der 
Kanal bestimmt die 
Inhalte! 

• Das gilt heute umso 
mehr, denn jetzt gibt es 
noch die Social Media-
Kanäle und die mobilen 
Endgeräte. 
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Fallbeispiel Schulbuch 

Hier gibt es mittlerweile zwei 
Fraktionen: 

• Die einen kämpfen immer 
noch mit der Möglichkeit, 
Lerninhalte zu strukturieren 
(oder haben das Ziel 
aufgegeben), 

• die anderen haben solche 
Strukturen erarbeitet und 
setzen diese auch gegenüber 
ihren Autoren durch und 
können so tatsächlich ihre 
Inhalte crossmediale und 
modular verwenden. 
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Konsequenz: Konsequent sein! 

• Und auch diese Konsequenz hat 
sich längst noch nicht bei allen 
Verlagen durchgesetzt … 

• … manche können ihre Inhalte 
überhaupt nicht sinnvoll 
strukturieren (= kein XML) 

• … andere lassen so viele Varianten 
und Sonderfälle zu., dass ein sehr 
komplexes und damit kaum noch 
beherrschbares XML entsteht. 

• Eine regelmäßige DTD- bzw.- 
Schema-Bereinigung sollte zum 
Alltag eines Verlages gehören. 
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Die Ebner-Strategie: Eine Innovation, die sehr alt ist,  
aber dennoch einen neuen Aspekt hat 

• Es um die Strukturierung 
von Inhalten auf Basis der 
Wiederverwendbarkeit: 
Welche Inhaltsbausteine 
möchte ich in welcher Form 
wiederverwenden? 

• Neu ist die Anforderung 
„Content Marketing“, bei 
der es um die Distribution 
von Inhalten zur Steigerung 
der Reichweite und 
Conversionrate geht. 
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Die Ebner Wiederverwendungs-Matrix 
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Contentmodul Beschreibung Relevanz für 

Produkterstellung 

Relevanz für 

Gestaltung 

Relevanz für 

Geschäftsmodell 

Relevanz für 

Content 

Marketing 

Content-Strukturierungs-Matrix 
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